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Geschrieben von Wil de Jongh am 21. Januar 2002 16:27:18: 

Als Antwort auf: Re: Wie wird PSA im Blut abgebaut ? geschrieben von Ralf am 21. Januar 2002 00:10:25: 

Ralf schrieb:
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Hallo Bernd und Guy, 

die Frage hat mich vor einiger Zeit auch beschäftigt, und ich habe mich damals im Internet schlau gemacht. Ich stieß auch auf die Aussage, dass das PSA hauptsächlich in der Leber abgebaut wird, aber auch auf die Aussage, dass die Halbwertzeit dieses Abbaus etwa drei Tage beträgt, siehe: http://www.blackholm.com/laborhn/verzeichnis/unter_p.htm
Ich hatte auch noch eine Aussage von Prof. Tunn von den Städtischen Kliniken in Offenbach im Ohr, der von vier Tagen sprach. In dem Bereich dürfte also die Wahrheit liegen. Die Zeitspanne, bis nach einer RP kein PSA mehr messbar ist hängt also vom Ausgangswert und der Empfindlichkeit des Messverfahrens ab. Nehmen wir an, der Ausgangswert wäre 8 ng/ml, dann sind es nach, sagen wir, vier Tagen noch 4 ng/ml, nach acht Tagen 2 ng/ml, nach zwölf Tagen 1 ng/ml usw. bis zur Nachweisgrenze von, je nach Verfahren, meines Wissens etwa 0,005 ng/ml. Ich wollte wissen, ob das PSA nennenswert abgebaut wird, wenn zwischen Blutentnahme und PSA- Messvorgang eine längere Zeitspanne liegt. Dies scheint nicht der Fall zu sein, weil dann keine Leber mit im Spiel ist. Nach einer RP wäre das Anregen der Leber- und Gallenfunktion möglicherweise eine plausible Erklärung für den PSA senkenden Effekt von Kurkuma und hätte dann nichts mit einem Bekämpfen der Karzinomzellen zu tun. Bei vorhandenem PK wird aber ständig PSA nachgeliefert. So ist der Effekt von Kurkuma also meines Erachtens nicht zu erklären.
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Hallo Bernd, Guy und Ralf 

Bernd, du hast mit deiner Frage << Wie wird PSA im Blut abgebaut? >> in einem Wespennest gestochen. Du schreibst << Kurkuma wirkt galletreibend. D.h. wenn PSA unseren Körper über die Gallewege verlässt, wäre das eine Erklärung für den PSA-senkenden Effekt von Kurkuma. >> 

Guy antwortete << PSA wird hauptsächlich in der Leber abgebaut. Die Zeit bis dass das PSA abgebaut ist beträgt 1 Monat. Wenn eine Prostatitis geheilt ist so dauert es noch 1 Monat bis das der PSA-Wert sich wieder im Normalbereich befindet. >> 

Dieser 1 Monat wird jedoch von der Heilungsgeschwindigkeit bestimmt. Wenn die PSA Produktion ruckartig angehalten wird, wie bei einer Prostata-entfernung mit einem lokal begrenzten Tumor, senkt das Serum PSA viel schneller. Die Halbwertzeiten werden in (bis zu 18) Stunden angegeben [1]
Die Halbwertzeit ist für fPSA (freies PSA) kürzer als für das PSA-ACT Komplex. Nur in den letzten paar Jahren wird Forschung gemacht über wie PSA ausgeschieden wird. PSA-ACT über die Leber (vielleicht nach Umsetzungen) und das fPSA vielleicht über die Nieren [2]. Es gibt da noch kaum handfeste Ergebnisse. 

Viel WICHTIGER ist es zu erkennen dass die Ausscheidung des PSA Enzyms in den Zellen von Stoffen außerhalb der Zellen gesteuert wird. Die ausgeschiedene Menge hängt ab von 

1) Art der Prostatazelle und Art der PK Klone
2) vasoactive intestinal peptide (VIP), ein (Neuro)peptid dass in den Darmen gemacht wird.
3) growth hormone-releasing hormone (GHRH), ein Neuropeptid dass in dem Hypothalamus ausgeschieden wird.
4) chronische Stimuli wie Androgenen, zum Bespiel und insbesondere das DHT
5) Anzahl der PSA produzierende Zellen 

Punkt 4) macht es plausibel warum Proscar die PSA Produktion (auf etwa die Hälfte) reduziert.
Unter Punkt 4) fällt auch das Mineral Zink, dass bei hoher Dosis das PSA um ein Faktor 3 ansteigen läßt, unabhängig von Punkt 5), eine Tatsache die ich selbst als erster entdeckte und danach auch von anderen festgestellt wurde. 

Falls etwas T oder DHT vorhanden ist können 2) und 3) die PSA Produktion beeinflussen ohne Einfluß auch 5), also ohne dass das Wachstum des PK sich ändert [3]. Ihrerseits können 2) und 3) durch hormonale Medikamente beeinflußt werden.
Es ist möglich den PSA Wert um ein Faktor 3 (und mehr) auf und ab zu beeinflussen ohne den Krebs zu beeinflussen. Dieses ist genau der Grund dass klinische Versuche (Trials) notwendig sind um einwandfrei festzustellen ob ein Medikament oder ein Nahrungsergänzungsmittel tatsächlich gut funktioniert, also nicht nur den PSA Wert beeinflußt. 

Wil
Holland 
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